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3333 Euro - Dieser Betrag stammt aus
dem Erlös der Charity-Veranstaltung
anlässlich des 6 x 11-jährigen Jubilä-
ums der Gülser Seemöwen und ist nun
zugunsten der Gülserinnen und Gülser
gut angelegt.
Davon haben sich die Seemöwen ge-
meinsam mit vielen Mitgliedern und
Unterstützern bei der Einweihung des
neuen Möwenplatzes überzeugen kön-
nen. 1. Vorsitzende Cäcilie Kühn und
Obermöhn Anita Kirschner eröffneten
den lila geschmückten Platz feierlich in
Anwesenheit von Sponsoren, Politi-
kern, Vereinsvertretern der Gülser Orts-
vereine und natürlich Seemöwen-Mit-
gliedern.
In unkomplizierter Kooperation mit der
Stadt Koblenz wurde der neugetaufte
„Möwenplatz“ im letzten Jahr durch ei-
nen weiteren Zugang, ein buntes Blu-
menbeet und tolle Sitz- und Relax-
Möglichkeiten verschönert.
Trotz erster Graffiti-Schmierereien –
die Stadt war überrascht, wie lange bis
dahin die neuen Möbel unberührt blie-
ben – lassen sich die Gülser jedoch
nicht davon abhalten, Bänke, Tische
und Liegen zum Verweilen während
eines Einkaufs oder einem Spazier-
gang zu nutzen.
Ebenso gerne wird dort ein deftiges
Mahl eingenommen oder Fahrrad-Tou-
risten legen hier eine Verschnaufpause
ein. Dankbar sind die Möhnen und die
Gülser dafür, dass bisher in den meis-
ten Fällen der Unrat ordnungsgemäß
zum Mülleimer gebracht wurde. Ist die-
ser mal überfüllt, wird brav gestapelt.
Die Möhnen wären nicht die Möhnen,
wenn es nun nicht wieder für die
Gülserinnen und Gülser etwas zu ge-
winnen gäbe:

Bis Ende August hat man die Möglich-
keit 2 x 2 Karten für die Damen-Prunk-
sitzung zu gewinnen. Dafür muss man
lediglich ein Foto von sich auf der
Relaxbank schießen und dieses als
Kommentar auf der Facebook-Seite
der Gülser Seemöwen unter die Akti-
on „Relax & Win“ stellen. Die Gewin-
ner werden ausgelost.
Alle Fans und närrischen Frauen –
besonders die, die keine Karten ge-
winnen – laden die Gülser Seemöwen
zum offiziellen Vorverkaufsstart für
die Damen-Prunksitzung an Schwer-
donnerstag in der Rhein-Mosel-Halle
am 21.11.2019 um 20 Uhr ins Wein-
haus Grebel ein.
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Rainer und Doris Dingler sind das
neue Königspaar der Gülser Schützen.
Anlässlich des diesjährigen Bürger-
und Königschießen wurden die Re-
genten 2019/20 ermittelt. Den Vogel
des Bürgerkönigs schoss Edgar Lot-
zer von der Stange.
Im Laufe der Veranstaltung schossen
die Bambinis (unter 12 Jahre ) mit dem
Lichtpunktgewehr ihren Sieger auf der
Scheibe aus. Joliné Schüller wurde
Bambiniprinzessin, Niclas Weber er-
rang mit seinen Treffern die Würde des
neuen Schülerprinzen. Jugendprin-
zessin wurde Josephine Weber.
Rainer Dingler wird mit seiner Königin
Doris nun in diesem und im kommen-
den Jahr die Gesellschaftals Königspaar
in der Öffentlichkeit repräsentieren.

Beim Mannschaftswettbewerb um die
Dorfmeisterschaft wurden folgende
Sieger ermittelt:
Im Herrenwettbewerb erreichten die
Feuermöwen den ersten Platz vor den
Husaren Herren 1. Dritter wurde die
Adams Family. Bei den Damen waren nur
zwei Mannschaften am Start. Hier sieg-
ten die Husaren Flintenweiber vor den
Gülser Seemöwen Vorstandsdamen.
Beim Scheibenschießen gab es sechs
Schützen mit jeweils 29 Ringen. Da nur
vier von Ihnen das Finale bestreiten
konnten, wurden die vier besten Zehn-
telergebnisse berücksichtigt. Nach ei-
nem 5-Schuss Finale wurde Anna
Hähn Scheibensiegerin vor ihrem
Mann Joachim. Dritter wurde Pit
Felgenheier vor Richard Weis.
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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!

Die Sommerferien und damit auch
die Haupturlaubszeit sind vorbei.
Die Einschulung unserer Kleinsten
hat stattgefunden. Es war schon ein
beeindruckendes Bild, als die neuen
Schulkinder ihren Klassenlehrern
zugeteilt wurden. Auch in unserem
Stadtteil ist der Anteil der neuen
Schulkinder groß. Umso erfreulicher
war das Gespräch vor einigen Wo-
chen mit dem Schulverwaltungsamt
und den Lehrpersonen um den
Schulleiter, Herrn Degen, als die
neue Baumaßnahme an der Grund-
schule Güls vorgestellt wurde. Hier
hat man auch seitens der Politik an
einem Strang gezogen. Hoffen wir,
dass die Baumaßnahme schnell
und unbürokratisch über die Bühne
geht, denn es ist wichtig, dass für
unsere Schulkinder die nötigen
Räumlichkeiten so geschaffen wer-
den, dass das Lernen auch Spaß
macht.
Das gleiche Problem wie in der
Grundschule besteht auch in den
beiden Gülser Kindergärten: Es feh-
len Räumlichkeiten für die Aufnah-
me unserer Kleinsten. Nach Rück-
sprache mit den Leitern des katho-
lischen Kindergartens und der KiTa

Rappelkiste wurde
mir mitgeteilt, dass
keine Kinder mehr
aufgenommen wer-
den können. Hier
muss meiner Mei-
nung nach schnells-
tens etwas gesche-
hen. Um diese Not-

stände im Kindergarten und KiTa-Be-
reich zu beseitigen, wird die Verwal-
tung daher aufgefordert, nach einer
entsprechenden Lösung zu suchen
(Container-Aufstellung?).
Die Gulisastraße ist „Thema Nr. 1“ in
unserem Stadtteil. So kann man die
momentane Situation dort vor Ort be-
schreiben. Tägliche Anrufe und Be-
schimpfungen auf WhatsApp sind an
der Tagesordnung. Aus Sicht der
Stadtverwaltung und der Straßenver-
kehrsbehörde hat der Fußgänger in
diesem Bereich Vorrang. Dem ist auch
nicht zu widersprechen. Aber die Fra-
ge sei doch erlaubt: Was sollen Kin-
der und Fußgänger machen, wenn sie
die Gulisastraße begehen und hinter
ihnen kommt ein drängelndes Auto
oder Motorrad gefahren? Trotz des
Vorrechtes für Fußgänger ist es dann
notwendig, aber an vielen Stellen ein-
fach nicht möglich, mit Kinderwagen
oder Rollatoren auszuweichen. Meiner
Meinung nach muss die Regelung des

Fahrzeugverkehrs in der Gulisa-
straße neu überdacht werden. Was
Ratsmitglied Hans Peter Ackermann
und meine Wenigkeit vehement ge-
fordert haben, wurde bisher einfach
nicht umgesetzt. Mit dieser Angele-
genheit werden wir nach Erörterung
im Ortsbeirat die Stadtverwaltung
nochmals kontaktieren. Es geht
schließlich um das Wohl unserer
Kinder und aller Bürgerinnen und
Bürger.
In der Straße „In der Fürstenwiese“
(Schleiderbach) sind die Arbeiten
zur Verrohrung des Mühlbachs in
vollem Gange. Ich kann die Anlie-
ger verstehen, wenn die Frage auf-
taucht: Wann geht es mit dieser Bau-
stelle denn endlich zu Ende? Auf
eine Antwort der Stadtverwaltung
auf diese Frage bin ich sehr ge-
spannt.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der neu gewählte Ortsbeirat hat in
seiner konstituierenden Sitzung sei-
ne Arbeit aufgenommen. Hoffen wir
auf eine gute Zusammenarbeit in
diesem Gremium zum Wohle aller
Bewohner unseres schönen Stadt-
teils Güls/Bisholder.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Hermann-Josef Schmidt
Ortsvorsteher

Heimaturlaub
Unser Pater Donatus Chigozie
Odibo besucht im Herbst dieses
Jahres seine afrikanische Heimat. Er
beabsichtigt, dann auch einen ge-
brauchten VW-Bulli nach Nigeria zu
überführen. Pater Chigozie würde
sich sehr freuen, wenn dieses Fahr-
zeug möglichst voll beladen wäre mit
(gebrauchten) Elektrogeräten, Töp-
fen, Pfannen... Wenn Sie dazu bei-
tragen wollen, seinen Wunsch zu er-
füllen, können Sie nach den Som-
merferien solche Gegenstände ab-
geben. Donnerstags von 18.00 bis
19.00 Uhr im Garten hinter dem
Pfarrhaus, oder während der Öff-
nungszeiten der Gülser TAFEL
(vierzehntäglich mittwochs von
13.00 - 14.00 Uhr).

Erwachsenenbildung
„Die Frauen im Markusevangelium
waren für ihre Mitmenschen eine
echte Provokation: Die eine ergreift
selbstbewusst das Wort, eine ande-
re korrigiert Jesus mutig und wieder
eine andere vertraut bedingungslos.
Doch warum sind uns die Namen
der Frauen nicht überliefert?
Abt Johannes Eckert geht ihren
Geschichten nach und entdeckt so
provozierende Botschaften für uns

AAAAAus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrgemeindegemeindegemeindegemeindegemeinde

Eltern-Kind-Gruppe „Storchennest“
dienstags, 10 Uhr, in der Pfarrbegegnungsstätte

für Kinder zwischen 0 und 2 Jahren
und ihre Mamas, Papas, Omas oder Opas ...

Pfarrbücherei in der Pfarrbegegnungsstätte,
 geöffnet donnerstags, 16-18 Uhr

und die Kirche heute. (Text auf der
Rückseite des Buches: Johannes
Eckert, Steht auf! - Frauen im
Markusevangeelium als Provokati-
on für heute, Freiburg im Breisgau,
2018)
Sind Sie neugierig geworden? -
Haben Sie Lust und Zeit, im Herbst
dieses Jahres das Buch in einer
Gruppe gemeinsam zu lesen und zu
diskutieren? Ein erstes Treffen soll
stattfinden am Montag, 16. Septem-
ber 2019 um 19.30 Uhr in der Pfarr-
begegnungsstätte; weitere Treffen
nach Vereinbarung.
Interessierte Frauen und Männer (!)
melden sich bitte bis 06. September
bei Jürgen Sonntag, Tel. 942 58 717,
juergensonntag@gmx.de.

Neue Berechtigungsscheine für
die Gülser TAFEL für die Monate
Oktober 2019 bis Januar 2020 kön-
nen in der Pfarrbegegnungsstätte
am 4. September 2019 zwischen
11.00 und 13.00 Uhr beantragt wer-
den. Mitzubringen sind: Personal-
ausweis (oder Ersatzdokument) und
ein aktueller Bescheid vom Sozial-
amt/Jobcenter/Rentenkasse.
Die neuen Berechtigungsscheine
werden am 18. September 2019
ausgegeben.

Der Ortsvorsteher informiert

Einblick in dieEinblick in dieEinblick in dieEinblick in dieEinblick in die
WWWWWelt der Engelelt der Engelelt der Engelelt der Engelelt der Engel

Engel sind Wegbegleiter in vielen Le-
benssituationen von Kindern, Jugendli-
chen und Erwachsenen.
Einige Tage vor dem Fest der hl. Erzen-
gel Michael, Gabriel und Rafael findet
am Freitag, den 13. September 2019 um
17:30 Uhr in der Pfarrkirche St. Servatius
ein Abendlob statt, dass sich ganz dem
Thema „Zeit für Engel“ widmet. Kinder-
chor und Jugendchor der Pfarrei St.
Servatius Güls werden anhand von Tex-
ten und Liedern einen Einblick in die
wunderbare Welt der Engel geben.Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu  

verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren, wie 
viel Liebe, Freundschaft und Achtung ihm  
entgegengebracht wurde. Wir möchten uns bei  
allen, die uns in dieser Zeit des Abschied- 
nehmens und in der Zeit der Trauer begleitet 
haben und uns auf so vielfältige und liebevolle  
Weise mit Beileidsbriefen, zahlreichen Geld- 
spenden, Blumen und tröstenden Worten bedacht 
haben, sehr herzlich bedanken.
Es ist schön zu wissen, dass man auch diesen Weg 
nicht alleine gehen muss.

Wir vermissen Dich.
Johannes
Christian und Kirsten 
Joachim und Anna 
mit Clara und Jonathan

Ursula Hähn
geb. Geisen

* 17.4.1946                + 8.7.2019
Dankeschön

um 11 Uhr in der Kirche Sankt Servatius in Güls statt.

WWWWWoher koher koher koher koher kommommommommommttttt
unserunserunserunserunser WWWWWasser?asser?asser?asser?asser?

Zur Auftaktveranstaltung zum Thema
Wasser in Güls und Bisholder lädt die
CDU Güls am Donnerstag, 12. Sep-
tember um 18.00 Uhr ein. Treffpunkt
ist am Wasserhochbehälter oberhalb
von Bisholder. Alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich
eingeladen. Bei Regenwetter findet die
Veranstaltung auf dem Geflügelhof
Hollmann in Bisholder statt.
Im Rahmen einer Veranstaltungsreihe
werden Informationen zum Thema
Trinkwasser, Abwasser und Versor-
gungssicherheit in unserer Stadt ge-
geben. Weitere Termine werden recht-
zeitig veröffentlicht.

Es ist mal wieder so weit, die Vorbe-
reitungen für das bekannte und über-
aus beliebte Oktoberfest des Musik-
vereins St. Servatius Güls am 28. Sep-
tember 2019 haben begonnen. Wor-
auf können sich die Besucher in die-
sem Jahr freuen?
Es gibt Oktoberfestbier vom Fass, für
die entsprechende Grundlage gibt’s
natürlich wieder echt bayrische
Schmankerl. Für die musikalische
Unterhaltung sorgen abwechselnd der
Musikverein mit toller Blasmusik und
ein DJ mit schmissiger und beliebter
Tanzmusik. Dazu gibt’s jede Menge
Gaudi mit dem „Bayern-Dreikampf“,
einer Bierfass-Verlosung sowie mit der
Prämierung des schönsten Dirndls.
Von Seiten des Vereins ist also wieder
alles für beste Unterhaltung getan.
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Beginn der Veranstaltung: 19.00 Uhr,
Einlass in die Schützenhalle Güls ist
um 18.00 Uhr.
Schön wäre es natürlich, so die Ver-
antwortlichen, wenn die Besucher
möglichst „bayrisch“ gekleidet erschei-
nen. Der Kartenvorverkauf startet am
Montag, den 2. September; Karten
gibt’s im REWE-Markt Güls an der
Kasse sowie bei Duo Schreibwaren.
Der VVK-Preis beträgt 6 Euro, an der
Abendkasse kostet der Eintritt dann
8 Euro. Selbstverständlich ist auch
wieder eine Tischreservierung mög-
lich, diese kostet für einen 10-er Tisch
50 Euro und kann entweder telefo-
nisch bei Christopher Bündgen, Tel.
0179 – 38 39 227 bestellt werden oder
per E-Mail unter info@musikverein-
guels.de.

Der Sommer zeigte sich tänzerisch mit
bekannten Gesichtern im Senioren-
domizil Laubenhof: Mitte Juli bot die
Tanzgruppe der AWO ein kurzweiliges
Tanzprogramm, bei dem auch zum
Mitschunkeln eingeladen wurde.
Schon seit Jahren besucht die Grup-
pe regelmäßig das Seniorendomizil
und erfreut die Bewohner mit ihren flot-
ten Vorführungen. Jedes Mal von
Neuem verbreitet sich Vorfreude im
Haus, wenn der nächste Besuch be-
vorsteht. An dieser Stelle gilt ein herz-
licher Dank den Beteiligten für die
immer wieder schöne und anspre-
chende Nachmittagsgestaltung.
Musikalisch ging es für die Bewohner-
innen und Bewohner bald darauf wei-
ter bei einem Mitsingkonzert der Mu-
sikgruppe „Marktschreier“: Beliebte
alte Schlager und Seemannslieder
wurden ansprechend vorgetragen und
brachten fröhliche Laune in den Saal.

Sommer im LaubenhofSommer im LaubenhofSommer im LaubenhofSommer im LaubenhofSommer im Laubenhof
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Dabei konnte kaum einer der Zuhörer
still bleiben – fast jeder wurde durch
die stimmungsvollen Gesänge zum
Mitsingen animiert und ließ sich ganz
von der besonderen Atmosphäre er-
greifen. Auch der Musikgruppe gilt ein
großer Dank für diesen tollen Beitrag.
Fröhlich soll es im Laubenhof auch
beim diesjährigen Sommerfest zuge-
hen, das am Samstag, den 7. Septem-
ber 2019 gefeiert wird. Unter dem Mot-
to „Lasst uns gemeinsam lachen und
fröhlich sein“ wird von 11 bis 16 Uhr ein
buntes Programm mit Musik, Clown-
theater, Auftritten des Gülser Musik-
vereins St. Servatius sowie des Kir-
chenchors und einer Tombola gebo-
ten. Das leibliche Wohl wird ebenfalls
nicht zu kurz kommen.
Alle sind herzlich eingeladen, an die-
sem Tag ein paar schöne und unter-
haltsame Stunden im Laubenhof zu
verbringen.

HerbstfrühstückHerbstfrühstückHerbstfrühstückHerbstfrühstückHerbstfrühstück
der Hausfrder Hausfrder Hausfrder Hausfrder Hausfrauenauenauenauenauen

Die Gülser und Bisholderer Hausfrau-
en treffen sich am Montag, 30. Sep-
tember 2019 um 9.30 Uhr zum Herbst-
Frauenfrühstück im Weinhaus Grebel.
Das tolle Frühstücksbuffet ist für Gau-
men und Augen etwas ganz Beson-
deres. Jeder ist in der Runde herzlich
willkommen.
Anmeldung bis zum 25. September bei
Hannelore Koenen, Tel. 41298, oder
Christel Ohlig, Tel. 409980.
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Leserbrief

 
 

FROMM - TaxConsult GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft 
August-Thyssen-Str. 27, 56070 Koblenz 

Geschäftsführer: Johanna Singer und Dr. iur. Andreas Fromm 
 

Zuverlässig, schnell und individuell: 
 

- Lohn- und Finanzbuchhaltung 

- Jahresabschlüsse 

- Private und betriebliche Steuererklärungen 

- Strategische Steuergestaltung 

- Betriebswirtschaftliche Beratung 

 
 

Mehr für Sie  auch wegen unserer interprofessionellen Kooperationen.  
Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.fromm-taxconsult.de 

oder rufen Sie uns an unter 0261/9818303. 

   

Ihr Beitrag auf der Titelseite des
Gölser Blättche N° 7 - 2019 "Wer
hat die stärkeren Nerven" las sich
eher wie ein Leserbrief oder wie "al-
ternative Fakten" als eine neue
Nachricht. Die Formulierungen des
Beitrages erinnerten mich mehr an
einen indirekten Aufruf zu einem
"Shitstorm", als einen seriösen Hin-
weis auf einen zuständigen Mitar-
beiter, mit dem diese Vorgehens-
weise zur Meinungsäußerung abge-
stimmt wurde. Daher habe ich vor-
sorglich doch lieber selbst nach ei-
nem Ansprechpartner recherchiert,
die von Ihnen genannte Mitarbeiterin
als ersten Ansprechpartner jedoch
nicht gefunden. Ich bedanke mich
aber für den Hinweis, da ich nun si-
cher einen Mitarbeiter gefunden
habe, um mein ehrliches Lob vor-
zutragen.
Die Fußgänger, denen ich begeg-
ne, zeigen sich mit dieser Lösung
zumindest sichtlich zufrieden.
Zu den neu gekennzeichneten Park-
flächen möchte ich anmerken, dass
diese in der Vergangenheit schein-
bar unzureichend gekennzeichnet
waren. Doch Autofahrern sollte ei-
gentlich bekannt sein, dass in Spiel-
straßen ausschließlich in den ge-
kennzeichneten Bereichen geparkt
werden darf. Durch die nun gut sicht-
baren Markierungen und mit konse-

quent durchgeführten Maßnahmen
könnte es zukünftig möglich sein,
das Wildparken einzugrenzen. Ich
möchte darauf hinweisen, dass es
bei Bußgeldern nicht darum geht,
den Autofahrer "zur Kasse" zu bit-
ten, sondern vielmehr, ihn daran zu
erinnern, dass es eine Straßenver-
kehrsordnung gibt. Die Lebens-
qualität in Güls sollte sich auch nicht
daran orientieren, unter welchen Be-
dingungen die LKW-Fahrer den
REWE-Markt beliefern.
Es gibt auch andere Logistiklö-
sungen, wie z.B. kleinere Transpor-
ter in die Ortschaften fahren zu las-
sen. Aber das sollte nicht das Pro-
blem der Gülser, sondern vielmehr
des REWE-Konzerns sein.
Seltsam nur, dass die Müllabfuhr –
welche sicher vor dem gleichen Pro-
blem steht – nicht erwähnt wurde,
aber vielleicht haben die auch ein-
fach nur die besseren Fahrer...
Zum Abschluss: Ich bin übrigens
kein Lehrer und besitze selbst ein
Auto, nutze dies jedoch nicht wie ei-
nen persönlichen Rollstuhl. Perso-
nen, die keine Beeinträchtigungen
haben, sind durchaus in der Lage,
einen Kilometer zu Fuß ohne Pro-
bleme zu bewältigen, wenn nicht die
vielen ignoranten Autofahrer in Güls
unterwegs wären....

I. Komoßa

Obwohl er bereits in seiner ersten Sai-
son 1968/69 mit dem 1. FC Nürnberg
absteigen musste, wurde er durch sei-
ne überragenden Leistungen bereits in
jungen Jahren zum
Kapitän und Anfüh-
rer einer Mann-
schaft, die trotz der
insgesamt 104 Tore
von Dieter Nüssing
Jahr für Jahr am
Wiederaufstieg in
die Bundesliga
scheiterte.
Spät wechselte er
erst 1977 in die Bun-
desliga zu Hertha
BSC, da sich der
„Club“ in finanzieller
Notlage befand und
seinen Spielführer
verkaufen musste.
In der Bundesliga
war er sofort
Stammspieler und
Leistungsträger.
Seine größten Erfol-
ge waren das Erreichen des DFB-
Pokalfinales 1978 (0:1 Niederlage ge-
gen Fortuna Düsseldorf), das Erreichen
des Halbfinales im UEFA-Cup 1978
und der dritte Rang in der Bundesliga
mit der Hertha sowie zweimal das Halb-
finale im DFB-Pokal mit dem 1.FC
Nürnberg 1969 und 1970.

Insgesamt absolvierte er über 500
Pflichtspiele, davon 104 Bundesliga-
spiele für Nürnberg und Berlin. Als
Mittelfeldspieler schoss er insgesamt

120 Tore.
Nachdem er seine
Karriere 1980/81 in
der Schweiz ausklin-
gen ließ, zog es ihn
zurück ins Franken-
land, wo er bis zum
heutigen Tag in der
Nachwuchsarbeit
des 1.FC Nürnberg
tätig ist.
Dieter Nüssing wur-
de in die Jahr-
hundertelf des
„Club“ gewählt und
gilt als einer der
größten lebenden
Club-Spieler. Trotz-
dem ist er volksnah
und bescheiden ge-
blieben und hat sei-
ne Gülser Heimat
nie vergessen.

Einmal im Jahr trifft er sich mit seinen
ehemaligen Mannschaftskameraden
vom BSC Güls und immer wieder
kommt er mit seiner Traditions-
mannschaft an die Mosel und begrüßt
nicht nur die Fußballer, sondern feiert
mit allen Bekannten ein feucht-fröhli-
ches Wiedersehen.

DietDietDietDietDieter Nüssing wirer Nüssing wirer Nüssing wirer Nüssing wirer Nüssing wird 70 Jahrd 70 Jahrd 70 Jahrd 70 Jahrd 70 Jahre junge junge junge junge jung
Gölser Jung wurGölser Jung wurGölser Jung wurGölser Jung wurGölser Jung wurde zur de zur de zur de zur de zur „Club-L„Club-L„Club-L„Club-L„Club-Legende“egende“egende“egende“egende“
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in den Gülser Kin den Gülser Kin den Gülser Kin den Gülser Kin den Gülser Kitasitasitasitasitas

Ortsvorsteher Hermann-Josef
Schmidt, die Stadträte Detlev Pilger
(MdB) und Toni Bündgen wollen sich
für eine Lösung einsetzen, wie kurz-
fristig mehr Plätze in den Kindertages-
stätten geschaffen werden können.
Etliche Eltern, die auf der Warteliste der
beiden Kindertagesstätten stehen und

dringend einen Platz für ein Kind be-
nötigen, haben sich an die SPD Politi-
ker gewandt. Hierunter waren auch al-
leinerziehende Mütter die ganz drin-
gend auf einen solchen Platz angewie-
sen sind.
Toni Bündgen: „ Die Eltern haben ein
Recht auf einen Kitaplatz und es hilft
ihnen wenig, wenn dieser ihnen in
Arenberg angeboten wird.“ Hermann-
Josef Schmidt schlägt übergangsweise
eine Containerlösung vor, damit mehr
Kinder aufgenommen werden können.
Ein weiteres Problem ist die personel-
le Situation. Wenn eine Mitarbeiterin
erkrankt kann dieser Ausfall kaum
kompensiert werden. „Wir werden ver-
suchen Mitarbeiterinnen, die als „Sprin-
ger“ agieren für Güls zu gewinnen“, so
Detlev Pilger. Der Kontakt mit den Ver-
antwortlichen der Stadt Koblenz wird
nun gesucht, um eine gute kurzfristige
Lösung zu finden.

Mit einem Filmabend begann der Reigen der vielfältigen Veranstaltungen
im Rahmen der aktuellen Ausstellung „Kultur mit Stiel - Gülser Kirschen“ im
Heimatmuseum. Die Vorführung „Kirschblüten Hanami“ von Doris Dörrie war
gut besucht und die Besucher ließen den Sommerkino-Abend bei einem le-
ckeren Kirsch-Getränk ausklingen.

Das Begleitprogramm zur aktuellen
Ausstellung „Kultur mit Stiel - Gülser
Kirschen“ wird mit einem zweiten Film-
abend am Freitag, den 30.8.2019 um
20.00 Uhr fortgesetzt. Gezeigt wird „Die
Kirschenkönigin“, Teil I eines Fernseh-
Dreiteilers aus dem Jahr 2004.
Am Sonntag, den 8.9.2019 lädt das
Heimatmuseum Güls zu einer Streu-
obstwiesenwanderung mit der diplo-
mierten Landespflegerin Sabine Gehr-
lein durchs Landschaftsschutzgebiet
Heyerberg-Kimmelberg ein. Neben In-
formationen zur Rolle der Streuobst-
wiesen für den Naturschutz und zum
heutigen Obstanbau gibt es auch spie-
lerische Aktionen für die jüngeren Teil-
nehmer/innen. Start im HMG ist um
10.00 Uhr, Dauer ca. 2,5 Stunden.
Am Donnerstag, den 19.9.2019 lädt der
Landschaftsarchitekt Frank Böwingloh,
Kirschenexperte und ausgewiesener
Kenner der Mittelrhein-Kirsche, zu ei-
ner historischen und kulinarischen Ent-
deckungsreise durch unsere Kirschen-
sortenvielfalt ein. Der Vortrag findet um
19.00 Uhr im Heimatmuseum statt.
Eine unterhaltsame Lesung aus litera-
rischen Texten, bemerkenswerten Ak-
ten und Quellen zu Güls rund um das

Ausstellungsthema bietet das HMG am
Donnerstag, den 10.10.2019 um 19.00
Uhr, im Museum an. Titel: Lob der
schwarzen Kirschen.
Am Donnerstag, den 24.10.2019, er-
lauben die Museumsleute einen Blick
hinter die Kulissen: „Wie macht man
eigentlich Museum?“ Gezeigt wird, wie
vielfältig und spannend die Arbeit in
einem Museum ist. Vom Digitalisieren
übers Forschen bis hin zum Gestalten
von Ausstellungen und Organisieren
von Begleitprogrammen ist alles dabei.
Beginn um 19.00 Uhr im Heimatmu-
seum Güls.
Zum Abschluss der Ausstellung gibt es
am Samstag, den 9.11.2019 von 15.00
bis 20.00 Uhr, einen bunten Kirschen-
markt. Interessantes wird zu sehen und
zu erwerben sein, verschiedene gau-
menschmeichlerische Kirschprodukte
werden zur Verkostung angeboten.
Am Sonntag, den 17.11.2019 ab 16.00
Uhr gibt es eine öffentliche Führung.
Das HMG zeigt seine Ausstellung „Kul-
tur mit Stiel - Gülser Kirschen“ zum al-
lerletzten Mal.
Weitere  Informationen zu den Veran-
staltungen finden Sie auf der Home-
page www.heimatmuseum-guels.de.

AAAAAbwbwbwbwbwechlungsrechlungsrechlungsrechlungsrechlungsreiches Peiches Peiches Peiches Peiches Prrrrrogrogrogrogrogrammammammammamm
GrGrGrGrGroßeoßeoßeoßeoße VVVVVielfalt zum Aielfalt zum Aielfalt zum Aielfalt zum Aielfalt zum Ausstusstusstusstusstellungsthemaellungsthemaellungsthemaellungsthemaellungsthema „Gülser K„Gülser K„Gülser K„Gülser K„Gülser Kirschen“irschen“irschen“irschen“irschen“

Zu unserem Artikel „Wer hat die stärkeren Nerven“ rund um die Um-
gestaltung der vorderen Gulisastraße in unserer Ausgabe 7 vom
23.7.2019 erreichte uns folgender Leserbrief:

OrOrOrOrOrtsbeirtsbeirtsbeirtsbeirtsbeiraaaaat Kt Kt Kt Kt Koblenz-Gülsoblenz-Gülsoblenz-Gülsoblenz-Gülsoblenz-Güls
Nach der konstituierenden Sitzung des Ortsbeirates am 20. August 2019

setzt dieser sich nun wie folgt zusammen:

Außerdem gehören dem Ortsbeirat die Stadträte Karl-Heinz Rosenbaum
(CDU) und Hans-Peter Ackermann (Grüne) als kooptierte Mitglieder an.

SPD

Toni Bündgen
Eckhard Kunz

Margret Langen-Müß
Dr. Manfred Schneider

CDU

Karsten Lunnebach
August Hollmann
Mark Scherhag
Werner Wilbert

Grüne

Ulrike Ackermann
Brigitte Ternes
Hans Ternes

Ortsvorsteher: Hermann-Josef Schmidt
1. Stellvertreter: Eckhard Kunz · 2. Stellvertreter: Hans Ternes
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Viele Sportvereine kämpfen mit sinken-
den Mitgliederzahlen, in der Bad-
mintonabteilung des BSC Güls sieht
das anders aus. Dort haben für die
neue Spielzeit 2019/2020 so viele akti-
ve Spieler Interesse angemeldet, dass
man im Vergleich zum Vorjahr eine
weitere, fünfte Mannschaft im
Erwachsenenbereich gemeldet hat.
Nach den Verbandsregularien muss
auch die in der untersten Spielklasse,
der Bezirksklasse beginnen, doch das

BSC BadminBSC BadminBSC BadminBSC BadminBSC Badminttttton staron staron staron staron startttttet in die et in die et in die et in die et in die neueneueneueneueneue SSSSSaisonaisonaisonaisonaison
Fünf MannschafFünf MannschafFünf MannschafFünf MannschafFünf Mannschafttttten tren tren tren tren treteteteteten in vier ven in vier ven in vier ven in vier ven in vier verschiedenen Spielkerschiedenen Spielkerschiedenen Spielkerschiedenen Spielkerschiedenen Spielklassen anlassen anlassen anlassen anlassen an

tut dem Spaß keinen Abbruch. Außer-
dem ist sie dort in guter Gesellschaft
mit dem 4. BSC Team, das schon seit
einigen Jahren die ambitionierten
Hobbyspieler vereint.
Eine Klasse höher, in der Bezirksliga,
tritt das 3. BSC-Team an. Auf der höchs-
ten regionalen Ebene, der Rhein-
landliga, die in einem packenden
Saisonfinale gehalten wurde, ist nach
wie vor die 2. Mannschaft vertreten.
Überregionales Aushängeschild des

BSC ist die 1. Mannschaft, die im letz-
ten Jahr ungeschlagen aus der Rhein-
landliga in die Rheinland-Pfalz Liga
aufgestiegen ist.
Die Saison besteht bei den meisten
Teams aus sieben Heimspielen und
sieben Auswärtsspielen. Die Heimspie-
le werden in der Sporthalle der Grund-
schule Güls ausgetragen und sind für
Jedermann frei zugänglich. Der BSC
freut sich über interessiertes Publikum,
das beim Anfeuern hilft. Eintritt frei.

Daniel Root (Ausfallschritt am Netz) und Yifan Chen (Umsprung nach Schmetterschlag) sind zwei der Jugendspieler,
die in der kommenden Saison in den Erwachsenenbereich wechseln.                                                              Fotos: A. Schäfer

Von den European Masters Games
2019 in Turin vom 26. Juli bis 04. Au-
gust gibt es abermals erfreuliche Nach-
richten für Karateka Shirley Fernan und
ihren Heimatverein TV Güls:
In der Altersklasse 56 bis 60 Jahre
holte die vielfache Meisterin auch die-
ses Mal wieder Gold und damit den
Europa-Meisterschaftstitel bei den
Masters in der Disziplin Kata Einzel
Frauen. Shirley ist eine von drei Deut-
schen, die in Turin in der Disziplin Kata
die Gold-Medaille gewonnen haben.
Über 7.500 Sportler nahmen an den

Shirley FShirley FShirley FShirley FShirley Fernan Eernan Eernan Eernan Eernan Eurururururopameistopameistopameistopameistopameisterinerinerinerinerin
Gülser KGülser KGülser KGülser KGülser Karararararaaaaatttttekekekekeka dominiera dominiera dominiera dominiera dominierttttte Ee Ee Ee Ee Eurururururopean Mastopean Mastopean Mastopean Mastopean Masters Gers Gers Gers Gers Gameameameameame

EMG 2019 in 30 verschiedenen Sport-
arten teil. Die Masters Games für Leis-
tungs- und Breiten-Sportler ab 35 Jah-
ren und älter finden immer alle vier
Jahre statt und zählen insgeheim zu
den „Olympischen Spielen“ der Älte-
ren und werden vom IOC anerkannt.
Das große Ziel der Ausnahme-Athletin
Shirley Fernan: Die Teilnahme und evtl.
ein Platz auf dem Sieger-Treppchen
bei den in Japan stattfindenden World
Masters Games im Jahr 2021 - ein
Jahr nach den offiziellen Olympischen
Spielen 2020 in Tokio.

Ins Heimatmuseum mit dem Fahrstuhl: Neue Wege beschreitet das
Heimatmuseum Güls nicht nur mit seinem Selbstverständnis als lebendiger
Kulturort in und für Güls, es gibt auch einen neuen Weg ins Museum. Men-
schen, denen der Zugang über die Treppe zu beschwerlich ist, können die
Ausstellungen und Veranstaltungen jetzt auch über den Fahrstuhl auf der Rück-
seite der alten Schule erreichen. Öffnungszeiten: Samstags von 14 - 17 Uhr,
Gruppenführungen sind nach Absprache auch außerhalb der regulären Öff-
nungszeit möglich. Tel. 0261 42241, Mail: heimatmuseum.guels@gmx.de

Neue SitzbankNeue SitzbankNeue SitzbankNeue SitzbankNeue Sitzbank
auf dem Fauf dem Fauf dem Fauf dem Fauf dem Friedhofriedhofriedhofriedhofriedhof

Die Sommermonate wurden von den
Gülser Heimatfreunden genutzt, um
unser Dorf noch attraktiver zu gestal-
ten. Besonderes Augenmerk wurde
dabei auf die Senioren gerichtet.
Die Bänke am Laubenhof wurden auf
ein altersgerechtes Niveau gebracht.
Außerdem wurde auf dem Gülser
Friedhof eine neue Bank aufgestellt.
Somit gibt es jetzt auch bei den Ur-
nengräbern eine Sitzmöglichkeit.
Wenn auch Sie mithelfen möchten: Die
nächste „Mähaktion“ der Heimat-
freunde findet am 18. September statt,
Treffpunkt 18.00 Uhr Eicherhalle.

BBBBBeireireireireiraaaaat für Mt für Mt für Mt für Mt für Migrigrigrigrigraaaaationtiontiontiontion
und Inund Inund Inund Inund Intttttegregregregregraaaaationtiontiontiontion

Am 27. Oktober 2019 findet in Koblenz
die Wahl zum Beirat für Migration und
Integration statt. Der Beirat ist die
Interessenvertretung der Bürgerinnen
und Bürger mit Migrationshintergrund
in der Stadt Koblenz.
Bürgerinnen und Bürger die in das
Gremium gewählt werden möchten,
können bis zum 9. September 2019,
18.00 Uhr ihren Wahlvorschlag bei der
Stadtverwaltung Koblenz, Stabsstelle
Wahlen, Ludwig-Erhard-Str. 2, 56073
Koblenz oder bei der Wahlleiterin Bür-
germeisterin Ulrike Mohrs einreichen.
Informationen zur Wahl, wer wahlbe-
rechtigt und wählbar ist, gibt es auf der
Internetseite www.wahlen.koblenz.de
Die Vordrucke zum Wahlvorschlag sind
ebenfalls dort veröffentlicht.
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Die engagierte Jugendarbeit trägt Früchte - das neue Jugendorchester
des Musikvereins St. Servatius Güls geht an den Start. Wer schon immer mal
ein Blasinstrument oder die Kunst des Schlagzeug-Spielens erlernen wollte
der hat jetzt die Gelegenheit dazu. Unter der fachkundigen Leitung von Frau
Bleier, der neuen Leiterin der Musikschule Koblenz, finden jeweils freitags die
Proben in der Pfarrbegegnungsstätte in Güls von 17 – 18 Uhr statt. Einfach
vorbeikommen, es lohnt sich ganz bestimmt.

Zu einem Infoabend laden die Grünen
Güls am Mittwoch, 18. September
2019, um 18.30 Uhr ins Gasthaus „Zum
Rebstock“ (Wackeler) ein. Bei diesem
Treffen hoffen sie auf engagierte Mit-
bürgerinnen und Mitbürger um den ers-
ten Grünen Ortsverein des Kreis-
verbandes Koblenz neu zu beleben.
Die Grünen wollen mit ihrer Initiative
denen eine Chance geben, sich poli-
tisch in Güls zu engagieren, die sich
für Umwelt und Gemeinwesen einset-
zen wollen. Einen umfangreichen
Ideenkatalog haben die Initiatoren um
den Fraktionschef im Koblenzer Stadt-
rat, Hans-Peter Ackermann, bereits
entwickelt.
Im sozialen Bereich geht es um kos-
tenlosen Nachhilfeunterricht und
Streetworker, Interkulturelle Abende
und Food-Sharing. Regelmäßige
Speakers Corner, Planspiele und Po-
litische Bildung sowie Diskussionsab-
ende bei Burger und Bier sind politisch
vorgesehen.
Insektenfreundliche Vorgärten und öffent-
liche Anlagen, Ökologische Projekte mit
Kindergärten und Grundschule und das

Grüne aktivierGrüne aktivierGrüne aktivierGrüne aktivierGrüne aktivieren Oren Oren Oren Oren Ortsvtsvtsvtsvtsverererererein neuein neuein neuein neuein neu
PPPPPrioritätrioritätrioritätrioritätrioritäten eren eren eren eren erarbeitarbeitarbeitarbeitarbeiten und schnellstmöglich umsetzen und schnellstmöglich umsetzen und schnellstmöglich umsetzen und schnellstmöglich umsetzen und schnellstmöglich umsetzenenenenen

Projekt „Essbarer Ort“ gehören zu den
eigentlichen „Grünen Themen“.
Aber auch direkt für Güls wurden Ideen
formuliert: Bahnhof neugestalten, der
Wunsch nach ei-
nem Wochen-
markt mit regiona-
len, biologischen
und plastikfreien
Produkten und
insgesamt die
Gemeinschaft in
Güls stärken.
Gemeinsam sol-
len an diesem
Abend weitere Pri-
oritäten erarbeitet
und schnellst-
möglich  umge-
setzt werden. Die
Teilnahme an
diesem Treffen, so
die Grünen, ver-
pflichtet nicht zu
langfristigen Bin-
dungen oder ei-
nem Eintritt in die
Partei.

Die Initiatoren: Hinten v.l.n.r. Hans-Peter Ackermann, Christopher Bündgen,
Elias Demerath, Hardi Lang, Hans Ternes; Vorne v.l.n.r. Brigitte Ternes, Elena
Reh, Eva Schleidweiler, Marian Reh

Die Galopprennbahn in Köln-Wei-
denpesch war das Ziel des Ausflugs
des Jahrgangs 1954/55 zum 65. „Ge-
burtstag“. Am frühen Morgen starte-
ten die Gülser mit dem Bus, gut ge-
launt und bei sonnigem Wetter.
Als sachkundige Expertin stieg unter-
wegs Daniela Starck zu, die seit fast
zehn Jahren eine Reitanlage in Wei-
lerswist betreibt. Die zweifache Pferde-
wirtschaftsmeisterin gab auf dem
Rennbahn-Gelände Einblicke in den
Pferdesport und erläuterte den Ablauf
eines Rennens. Die Gülser konnten
hautnah mehrere Pferderennen über
verschiedene Distanzen miterleben.
Wer wollte, versuchte sein Glück und
füllte einen oder mehrere Wettscheine
aus.
Die Reitanlage in Köln wurde 1898 in
Betrieb genommen und ist weltweit im
Pferdesport berühmt. Hier findet Deut-
schlands größtes internationales Ren-
nen um den Preis von Europa statt.
Auf der zweigeschossigen Zuschauer-
tribüne, die unter Denkmalschutz
steht, sowie auf dem Freigelände fin-
den 20 000 Zuschauer Platz. Pro Sai-
son kommen im Schnitt 140 000 Be-

EinblickEinblickEinblickEinblickEinblicke in den Pfe in den Pfe in den Pfe in den Pfe in den Pferererererdespordespordespordespordesporttttt
JahrJahrJahrJahrJahrgang 54/55 zu Bgang 54/55 zu Bgang 54/55 zu Bgang 54/55 zu Bgang 54/55 zu Besuch auf der Gesuch auf der Gesuch auf der Gesuch auf der Gesuch auf der Galoppraloppraloppraloppralopprennbahnennbahnennbahnennbahnennbahn

sucher zu den Rennen. Auf dem Ge-
lände in Weidenpesch steht seit 2003
die einzige Jockeyschule Deutsch-
lands.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen
besichtigte der Jahrgang das weitläu-
fige, 17 Hektar große Gelände der
Reitanlage von Daniela Starck in Weil-
erswist, wo knapp 100 Pferde im
Pensionsbetrieb betreut werden. Zahl-
reiche Außenplätze, eine Galopp-
rennbahn und die moderne Reithalle
bieten Reitsportlern aller Disziplinen
optimale Trainingsmöglichkeiten. Di-
rekt an die Reitanlage grenzt ein 80
Kilometer umfassendes Reitwegenetz.
Daniela Starck bietet auch Reha-Maß-
nahmen für Freizeit- und Sportpferde
an. Die Therapie umfasst u.a. Aqua-
Training sowie spezielle Behandlungs-
boxen und Ruheweiden.
Den Abschluss der Jahrgangstour bil-
dete ein Umtrunk in der „Anker-
terrasse“ von Stefan Kreuter in Güls.
Johannes Raffauf hatte das Programm
für das Klassentreffen wieder in be-
währter Weise vorbereitet. Ihm galt der
Dank für einen erlebnis- und abwechs-
lungsreichen Tag.
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T E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N E
24.08.24.08.24.08.24.08.24.08.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

14.00 Uhr Tennisclub Güls: Güls Open
Tennisplatz Güls

18.30 Uhr Flamingoschießen
Schützenhalle Güls

25.08.25.08.25.08.25.08.25.08.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

11.00 Uhr Ökumenisches Gülser Kirchenfest der
evang. und kath. Kirchengemeinde
Pfarrkirche St. Servatius

13.30 Uhr Saisoneröffnungsfeier BSC Güls

15.00 Uhr Fußball: Kreisliga C
BSC Güls - VfR Eintracht Koblenz II
Rasenplatz auf dem Hübel

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

27.08.  Dienstag27.08.  Dienstag27.08.  Dienstag27.08.  Dienstag27.08.  Dienstag

14 - 16 Uhr Sprechstunde Caritas Sozialstation
Pfarrbegegnungsstätte (unten)

28.08.28.08.28.08.28.08.28.08.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag
Pfarrbegegnungsstätte

29.08.29.08.29.08.29.08.29.08.  D  D  D  D  Donnerstagonnerstagonnerstagonnerstagonnerstag

19.30 Uhr Fußball: Kreisliga C
BSC Güls - FC Horchheim II
Rasenplatz auf dem Hübel

30.08.30.08.30.08.30.08.30.08.  F  F  F  F  Frrrrreitageitageitageitageitag

16 - 18 Uhr AWO-Sprechstunde
AWO-Begegnungsstätte

20.00 Uhr Sommerkino im HMG
R. Kaufmann: Die Kirschenkönigin Teil 1
Heimatmuseum Güls

31.08.31.08.31.08.31.08.31.08.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

16.45 Uhr Handball: Landesliga
TV Güls II - SF09 Puderbach

18.45 Uhr Handball: Verbandsliga
TV Güls I - TV Bassenheim
Schulsporthalle Güls

ab 18 Uhr Herbys Hof-Grillfest
Herbys Coffee Bar

01.09.01.09.01.09.01.09.01.09.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

10.00 Uhr Kinderkirche
Pfarrkirche St. Servatius

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

02.09.02.09.02.09.02.09.02.09.  Mon  Mon  Mon  Mon  Montagtagtagtagtag

17.30 Uhr Gülser Gruppenstunde
Jugendraum

04.09.04.09.04.09.04.09.04.09.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

06.09.06.09.06.09.06.09.06.09.  F  F  F  F  Frrrrreitageitageitageitageitag

19.30 Uhr Taizégottesdienst
Pfarrkirche St. Servatius

07.09.07.09.07.09.07.09.07.09.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

08 - 10 Uhr Annahme von Schadstoffen und
Elektrokleingeräten
Festplatz Gulisastraße

14.30 Uhr Seepfadfinder: Stammesfest
Moselufer

19.30 Uhr St. Hubertus Schützen: Krönungsball
Schützenhalle Güls

08.09.08.09.08.09.08.09.08.09.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

10.00 Uhr Streuobstwiesenwanderung
Heimatmuseum Güls

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

19.00 Uhr CDU Güls: Schifffahrt zum
Feuerwerk in Winningen
Anleger Gülser Brücke (Moselweiß)

11.09.11.09.11.09.11.09.11.09.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag
Pfarrbegegnungsstätte

12.09.12.09.12.09.12.09.12.09.  D  D  D  D  Donnerstagonnerstagonnerstagonnerstagonnerstag

18.00 Uhr CDU Güls: Auftaktveranstaltung
Inforeihe zum Thema „Wasser“
Wasserhochbehälter Bisholder

19.30 Uhr Fußball: Kreisliga C
BSC Güls - FC Urbar II
Rasenplatz Güls

13.09.13.09.13.09.13.09.13.09.  F  F  F  F  Frrrrreitageitageitageitageitag

17.30 Uhr Kinder- und Jugendchor
Abendlob „Zeit für Engel“
Pfarrkirche St. Servatius

14.09.14.09.14.09.14.09.14.09.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

17.45 Uhr Handball: Landesliga
TV Güls II - TG Oberlahnstein

19.45 Uhr Handball: Verbandsliga
TV Güls I - TV Welling
Schulsporthalle Güls

Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1
(Nor(Nor(Nor(Nor(Norddddd,,,,, einschl. einschl. einschl. einschl. einschl. Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach)
AltpapierAltpapierAltpapierAltpapierAltpapier 30.08. / 20.09.30.08. / 20.09.30.08. / 20.09.30.08. / 20.09.30.08. / 20.09.
GGGGGelber Selber Selber Selber Selber Sackackackackack 10.09. / 01.10.10.09. / 01.10.10.09. / 01.10.10.09. / 01.10.10.09. / 01.10.
GrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnitt 13.09. / 18.10.13.09. / 18.10.13.09. / 18.10.13.09. / 18.10.13.09. / 18.10.

Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2
(Süd(Süd(Süd(Süd(Süd,,,,, einschl. einschl. einschl. einschl. einschl. Bisholder) Bisholder) Bisholder) Bisholder) Bisholder)
AltpapierAltpapierAltpapierAltpapierAltpapier 30.08. / 20.09.30.08. / 20.09.30.08. / 20.09.30.08. / 20.09.30.08. / 20.09.
GGGGGelber Selber Selber Selber Selber Sackackackackack 10.09. / 01.10.10.09. / 01.10.10.09. / 01.10.10.09. / 01.10.10.09. / 01.10.
GrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnitt 12.09. / 17.10.12.09. / 17.10.12.09. / 17.10.12.09. / 17.10.12.09. / 17.10.

Teichstraße 9a • 56072 Koblenz-Güls • (0261) - 40 37 36
Dienstag - Freitag 8.00 -18.00 Uhr, Samstag 8.00-13.00 Uhr

TRENDS FÜR DIE GANZE FAMILIE

FRISUREN-TREFF
SIE & ER

ABFABFABFABFABFALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLSALL  IN  GÜLS

Annahme vAnnahme vAnnahme vAnnahme vAnnahme vononononon
ElektrElektrElektrElektrElektrokokokokokleingerätleingerätleingerätleingerätleingeräten und Schadsten und Schadsten und Schadsten und Schadsten und Schadstoffoffoffoffoffenenenenen

07.09.       8.00 - 10.00 Uhr07.09.       8.00 - 10.00 Uhr07.09.       8.00 - 10.00 Uhr07.09.       8.00 - 10.00 Uhr07.09.       8.00 - 10.00 Uhr
FFFFFestplaestplaestplaestplaestplatz Gulisastrtz Gulisastrtz Gulisastrtz Gulisastrtz Gulisastraßeaßeaßeaßeaße

15.09.15.09.15.09.15.09.15.09.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

16.09.16.09.16.09.16.09.16.09.  Mon  Mon  Mon  Mon  Montagtagtagtagtag

19.30 Uhr Gemeinsame Lesung  „Steht auf! -
Frauen im Markusevangelium...“
Pfarrbegegnungsstätte

17.09.  Dienstag17.09.  Dienstag17.09.  Dienstag17.09.  Dienstag17.09.  Dienstag

19.30 Uhr Fußball: Kreispokal
BSC Güls - BSV Weißenthurm
Rasenplatz Güls

18.09.18.09.18.09.18.09.18.09.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

18.00 Uhr Heimatfreunde Güls: Mähaktion
Eicherhalle

18.30 Uhr Die Grünen - Ortsverein Güls
Infoabend
Gasthaus zum Rebstock „Wackeler“

19.09.19.09.19.09.19.09.19.09.  D  D  D  D  Donnerstagonnerstagonnerstagonnerstagonnerstag

19.00 Uhr Vortrag: Kirschensortenvielfalt
Heimatmuseum Güls

21.09.21.09.21.09.21.09.21.09.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

18.00 Uhr Fußball: Kreisliga C
BSC Güls - SV Untermosel Kobern III
Rasenplatz Güls

22.09.22.09.22.09.22.09.22.09.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

24.09.  Dienstag24.09.  Dienstag24.09.  Dienstag24.09.  Dienstag24.09.  Dienstag

14 - 16 Uhr Sprechstunde Caritas Sozialstation
Pfarrbegegnungsstätte (unten)

Eine Wertschätzung des Gülser
Wahrzeichens der Eisenbahnbrücke hat
dem Gölser Blättchen unser Leser Volker
Kasulke zukommen gelassen.
Hier der 1. Teil, Fortsetzung folgt.

Ich, die GülserIch, die GülserIch, die GülserIch, die GülserIch, die Gülser
EisenbahnbrückEisenbahnbrückEisenbahnbrückEisenbahnbrückEisenbahnbrückeeeee
Hallo, man nennt mich kurz und knapp,
„Gölser Bröck“, auf Gülser Platt,

Erbaut wurde ich 1877/78 zu folgendem Zwecke,
als Moselüberquerung einer Eisenbahnstrecke,
und nicht nur Züge überqueren den Fluss,
ab 1926 auch Personen, per Rad und zu Fuß.

Auf 226m Länge stelle ich 4 Pfeiler bereit,
zu stützen mein tonnenschweres Stahlblechkleid,
das mit drei großen Bögen elegant,
die Mutter Mosel überspannt,
beide Landseiten werden von Steinbögen flankiert,
wodurch die Straßendurchfahrt garantiert.

Zwei Pfeiler von mir stehen mitten im Fluss,
macht statisch Sinn, aber einen nassen Fuß,
wobei die Moselströmung ist nicht so heftig,
das Hochwasser dagegen drückt recht kräftig,
im Winter, wenn dicke Eisschollen schwimmen,
muss ich auch diesen Kraftakt gewinnen,
und sollte ein Schiff meine Pfeiler rammen,
müssen diese standfest die Haverie abfangen,
dazu ertrage ich tagtägliches Foltern,
wenn schwere Güterwaggons über mich poltern,
um es redensartig auszudrücken,
nach all den Jahren: „Ich habe Rücken“.

Doch bis heute hielt ich mich recht wacker,
nur einmal machte ich mich fast vom Acker,
1945 die Wehrmacht lag in den letzten Zügen,
als sie auf der Moselweißer Seite da drüben,
meinen Bogen einfach ungehemmt,
in blindem Aktionismus weggesprengt.

Der Wiederaufbau erfolgte zu aller Freude,
samt Fußgängersteg auf meiner südlichen Seite,
durch Gülser Bürger engagiert,
und obendrein selbst finanziert,
was folgende Maßnahme nach sich zog,
indem man eine Brückenmaut erhob,
die jeder an einem Kassenhäuschen zollte,
der mich überqueren wollte.

Die Maut erwies sich später als Pleite,
weil zu wenig auf der Habenseite,
jetzt denkt manch einer angeheitert,
dass schon damals eine Maut gescheitert.

Seit kurzem wie von der Presse berichtet,
wurden Sicherheitsmängel an mir gesichtet,
eine Generalsanierung war es genauer,
die in meinem Alter von längerer Dauer.

Zuerst wurde mir ein Korsett angelegt,
ein Hängegerüst wie es im Buche steht,
über meine komplette Länge montiert,
dafür den Gerüstbauern mein Lob gebührt.

Die Werkzeuge waren noch nicht bewegt,
da wurde eine Zwangspause eingelegt,
auf der einen oder anderen Strebe,
entdeckte man Taubeneier im Gelege,
die Streben tauschte man zum Glücke,
bis die jungen Tauben geschlüpft und flügge.

Mein Lifting war ein echt super Job,
den Fuß- und Radsteg finde ich top,
die alten Holzplanken die abgewetzt,
wurden durch Betonplatten ersetzt,
eine Verbreiterung die wäre zwar löblich,
am geschützten  Kulturdenkmal aber unmöglich,
meine Geländererhöhung dagegen nicht,
weil die gemäß Landesbauordnung Pflicht,
auch die LED-Beleuchtung finde ich gut,
und deren Sicherung gegen Zerstörungswut.

So viel zu meiner Beschaffenheit,
der zweite Teil dagegen hält Zündstoff bereit,
Fahrradfahrer und Fußgänger hautnah erlebt,
und weitere Erlebnisse auf meinem Steg.

 - Volker Kasulke -

Zum inzwischen 8. Mal führte
die Gülser Arbeiterwohlfahrt
(AWO) in den Sommerferien
eine zehntägige Kinder- und
Jugendfreizeit durch. Wie in
den letzten Jahren ging es
auch in diesen Ferien im Zeit-
raum vom 2. bis 12. Juli in das
wunderschön gelegene Natur-
freundehaus Finsterbrunnertal,
welches im Pfälzerwald zwi-
schen Kaiserslautern und
Pirmasens zu finden ist. Be-
grüßt und unterstützt wurde die
Gruppe von den Naturfreunden
Kaiserslautern, allen voran
vom Herbergsvater und 1.Vor-
sitzenden der Naturfreunde,
Hans Müller.
In den zehn Tagen in der Pfalz
wurden vielfältige Aktionen so-
wohl rund ums Haus als auch
in der näheren Umgebung -
Schwimmbad, Waldspiele,
Bolzplatzbesuche, Boule-
spiele, Erkundungstouren, Mi-
nigolf sowie diverse Gesell-
schaftsspiele - angeboten.
Auch die wunderschön natur-
belassene Karlstalschlucht, die
nur wenige Kilometer vom
Haus entfernt liegt, wurde von
der Gruppe besucht.
Der Aufenthalt auf dem ehema-
ligen Landesgartenschau-
gelände Kaiserslautern mit sei-

SporSporSporSporSport und Spiel im Ft und Spiel im Ft und Spiel im Ft und Spiel im Ft und Spiel im Finstinstinstinstinsterbrunnererbrunnererbrunnererbrunnererbrunnertaltaltaltaltal
GGGGGelungene Sommerelungene Sommerelungene Sommerelungene Sommerelungene Sommerffffferienfrerienfrerienfrerienfrerienfreizeizeizeizeizeit der Gülser Aeit der Gülser Aeit der Gülser Aeit der Gülser Aeit der Gülser AWO in der PfalzWO in der PfalzWO in der PfalzWO in der PfalzWO in der Pfalz

nen vielfältigen Freizeitan-
geboten war ebenso eine
Tagestour wert wie der Besuch
des Barfußpfades in Bad
Sobernheim, der mitsamt be-
nachbartem Freibad zwischen-
zeitlich zu einer tollen Freizeit-
anlage für Jung und Alt ausge-
baut wurde. Beide Tages-
aktivitäten waren für die ganze
Gruppe ein Erlebnis. An einem
der ganz wenigen Tagen mit
schlechtem Wetter erkundeten
ein Teil der Gruppe mit einigen
Betreuern die Innenstadt von
Kaiserslautern.
Ein weiterer, inzwischen schon
traditioneller, Höhepunkt war
schließlich am vorletzten Tag

der Besuch des Holiday-Parks
ins Haßloch. Hier hatten alle viel
Spaß und konnten einen schö-
nen und unbeschwerten Tag
verbringen.  Auch in diesem
Jahr war der Wettergott der
Gruppe wieder wohl gesonnen.
Sicher wird die Gülser AWO
auch in den Sommerferien 2020
wieder eine Ferienfreizeit
durchführen, nähere Informati-
onen hierzu werden im Herbst
in der Lokalpresse veröffent-
licht. Die AWO Güls möchte sich
auf diesem Weg - auch im Na-
men der teilnehmenden Kinder,
Jugendlichen und Betreuer - bei
allen Gönnern und Sponsoren
der Ferienfreizeit bedanken.


